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I n l a n d .
L a i b a ch

5 ^ n der Nach4 v°m 26. anf den 27. Juni um '
n5r wurden wir plötzlich durch Kanonenschuß und
Trommel. Nothruf aus dem Schlafe ausgeschickt.
Es war nemlich in Stevhansdorf (auch zum h.
Grab< genannt) nächst Larbach Feuer ausgebrochen,
welches leicht dem ganzen Orte, der vor "enig Jah-
ren erst in dieser Gefahr schwebte, hatte gefahttch
werden tonnen.

Durch die zweckmäßigsten, unter den Augen
E r . Ex. unsers allverehrten Landeschefs getroffenen
Maßregeln, so wie durch schnelles und beherztes Zu-
«veife« de, hiesigen Garnisons-Mannschaft, welche
zuv Rettung aus der nahe gelegene« Caserne herbe;
, i l t e , wurde den um sich greifenden Flammen m
weniger als einer halben Stunde gesteuert, ulso,
iah nur zwei Häuser sammt Wnthschaftsgebauden
«nd zwei Kühe verbrannten»

K l a g e n f u r t , vom 24- I ">" .
Heute um die Mittagsiumde sind Se. kalserl.

Hoheit der durchlauchtigste Erzherzog Rainer, Vize-
lönig des lombavdisch-penetianischen Königreichs, nebst
Ihrer durchlauch igsten Gemahlin, hier eingetroffen,
und haben nach gewechselten Posipferdcn ihre Reise
nach Mailand fortgesetzt. (Klgf. Z<)

W i e n .

I n Folge der von S r . k. k. Majestät mittelst
allerhöchster Entschließung, vom 18. November v.
I . , dem Fürsten Ludwig v. Starhemberg, bisherig
gen außerordentlichn Gesandten und bevollmächtig«
ten Minister am konigl. Sardinischen Hofe^ ertheil»
ten Bestimmung zur k. k. Botschaft an den lönigl.
Spanischen Hof, haben Allerhöchstdiesrlben mit ei-
ner weiteren Entschließung vom 17. May l. I .
die hierdurch erledigte Mission z,l Türin durch den
bisherigen Gesandten in den Niederlanden, Frei-
herrn Franz von Binder-Kriegelstein, und jene m
den Niederlanden durch den Gesandten zu Hanno«
ver, Grafen Felix von Mier, zu besetzen geruhet.
Ingleichen haben S . Majestät dem Fürsten von Kau«
nitz Rntbcrg di.« von demselben unterthcinigst anĝ e»
suchte Hnchebung von der k. k. Botschaft zu Rom, un-
ter Vorbehalt seiner ferneren Dienste, allergnädigii
zu !. ewilligen, a.r> dej'sen Stelle den bisherigen Gesand-
ten ;u Floren,, Grafen Anron von Avpony, zuAl-
lerhochstihrem Bottschafter bey S r . pävstl. Heiligkeit,
nnd den bisberigen Gesandten in Schweden, Gene-
ral-Major Grafen Ficquelemont, zum außerordent-
lichen Gesandten und bevollmächtigten Minister an
den Höfen von Toscana und Lucca zu «rnennen
befunden. Ferner haden Se. Majestät Ihrem an-
ßerordeutlichen Ge^ndten und bevollmächtigten M i -
nister am fömgl. Bayerischen Hofe, Freiherr!» v^
Wellenberg, die^uv Hnstellung seiner Gelm^h«t
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auf emige Zeit nachgesuchte gänzliche Tnthebung von
bell Geschäften zu. gewähren, und die k. k. Gesandt-
schaft zu München dem Gesandten am königl. Wür-
tembergifchen Hofe Grafen Joseph von TrautmanS-
dorff-Wein'sberg, zu übertragen, dem Frciherrn Carl
Hruby-Geleny^ber, welcher in der letzten Zeit, wo
sich Freiherr von Wefsenberg in allerhöchsten Dienst-
angelegenheiten von München abwesend befand
provisorisch mit den dortigen gesandschaftlichen Ver-
richtungen beauftragt war, zu gestatten geruhet, sich
an den ihm schon früher verliehenen Gesandtschafts«
posten am großherzoglichen Badenschen Hof zu dc-
geben.

Zu k. k. außerordentlichen Gesandten und be-
vollmächtigten Ministern haben endlich Se. Maje«
stär allevgnädigst befördert: an dem königl. Würtem-
bergischen Hofe, den letzterhand als t. k. Legacions-
Secretär und Geschäftsträger zu Sr . Petersburg
gestandenen k. k. Kämmerer und Major, Grafen
Georg von Thurn, und an dem königl. Brasiliani-
schen Hofe, den gewesenen k. k. Commissär auf der
Insel S t . Helena, Banholomaus Freiherrn von
Stürmer.

Se k. k. Majestät haben die durch Ernennung
des Gubernial'Raths r>. Rechkron zum Kreishaupt-
mann in Carlstadt erledigte Rathsstelle bei dem Gu-
bernium zu Zara dem dortigen Kammer«Procuraror
Giaxich allergnädigst zn verleihen geruhet.

(W. Z.)

L i n z .

Die Bewohner dieser Hauptstadt der Provinz
österreich ob der Enns wurden Dinstag am 20. Iu«
ni gegen 5 Uhr Abends durch die hächsterfreullchl
Ankunft I . I . k. k. Majestäten des erlauchten Kai-
serpaares, und Ihrer kaiserl. Hoheit der Frau Erz-
herzogin Clementine, Prinzessin von Solerno, be-
glücket, Höchstwelche von Budweis, nach einem kur-
zeil Aufenthalte Mittags in Freistadr, hier, unter
unbegränztem Jubel des Volks und aller Bewohner
der Stadt , glücklich und im höchsten Wohlseyn an-

langten. Eine Abtheilung berittener uniformlrtee
Bürger genoß die Ehre, die Leibwagen der höchsten
Herrschaften in die Stadt zu begleiten; ohne Verfü-
gung und aus eigenen Antriebe war in Urfahr Linz
ein Triumphbogen nach ländlicher Weise ausgrünein
Reisig mit passenden Aufschriften errichtet, die Schul»
jugend, die Zünfte der hiesigen Bürger, alle Be«
wohner der Stadt strömten im frohen Gefühle entc>
gegen, und füllten jubelnd alle> Straßen, durch wel-
che der Zug der hohen Reisenden anlangte. I . I .
k. k. M . M . stiegen in dem Landhaus? unter wie?
derhohlcem allgemeinen Freudenrufe ab, wc> Höchst«
dteselbcn nachdem Se. Majestät einen feierlichen Em<
pfang untersagten, sich sogleich in die innern Appar-
tements begeben haben.

Mittwochs am 2 i . Früh geruhkn Se. Majs<
stat der Kaiser die k. k. Behörden, das sämmtliche
Ossiciers-Corps, die Herren Stände, die Gei,ll.ch5eit
und das Personale der Lehranstalten sich vorstelle»»
zu lassen, und deren unterchanigste Aufwartung huld-
vollst aufzunehmen.

Ihre Majestät die Kaiserin nahmen Untertasse«
das Spiral der Cllsadechmerinnen, der barmherzigen
Brüder, dann das Gebär-und Irrenhaus in Augen-
schein, traten mit Engelömilde an jedes Krankenbett,
und verließen diese Anstalten mit den huldreichsten
Versicherungen der vollen Zufriedenheit.

I n der Mit^gsstunde wurde der sämmtliche hof-
fähige welbliche Adel sowohl S r . Ma j , dem Kaiser,
als auch Ihrer Maj . der Kaiserin vorgestellt, und
huldreichst aufgenommen.

Noch Vormittag wurrsn die hiesigen Bewohn
ner durch die Ankunft Ihrer Maj . der Frau Erz^
Herzogin von Parma, beglückt.

Nachmitag geruhten Se. Maj . der Kaiser dal
Mil i tär-Spital in Augenschein zu nemen, Ihre Mal»
die Kaiserin aber die Aufwartung der k. k. Beho'^
den, des k. k. Ossiciers-Corps, der Herren Stande,
der Geistlichkeit und des Adels allergnädigst anzu-
nehmen.

Abends erfreuten Ihre Majestäten, in Be^ei-
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tung des gesammtön anwesenden allerhöchsten Hofes, !
das äußerst zahlreich versammelte Publikum im hie-
sigen ständischen Theater mit der allerhöchsten Ge-
genwart, und wurden mitunaussprechlichem Jubel em-
pfangen; es wurde ein passender Prolog gesprochen.
Und hierauf das vaterländische Lied abgesungen, wo-
bei das Publicum die Schlußstrophen wiederhohlte.
Ihre Majestäten geruhten bis a-n das Ende zuverwei«
5en, und wurden bei dem Weggehen wiederhohlt mit
lautem Jubel begleilcr. (L. Z.)

S a l z b u r g , vom 19. und 20. Jun i .
Gestern Abends um 9 l>2 Uhr sind Ihre Kais.

Majestät die Erzherzogin, Herzogin vom Parma
und Piazenza, unter dem Inkognito einer Graftn
v. Colorno, nebst Suite hier angekommen, und ha»
hen in der kaiserl. Winterresidenz ihr Adstcigquartier
genommen. ' ^

Ihre Majestät die Frau Erzherzogin, von Par-
ma geruhten gestern Nachmittags die Nmgogcnd
Salzburgs vom hohen Wege am Nonnberg zl» bese-
hen da,in sich zu den ausgegrabenen Alterthümern
bei Ro^'nneggeraü! B ä r M s i n , und von dort nach
dem Fl'irst Schwarzenbcrgischen Lustschlosse Algen zu
verfügen,, wo alle Anlageü und Gegeni'tände während
einem dreistündigen Aufenthalte der höchsten Auf-
merksamkeit gewürdigt wurden.

Abends war Aufwartung der ersten Chefs der
Autoritäten, und heute Morgens l a Uhr erfolgte
die Abreise nach Wels unter der beglükenden Versi«
cherung, Ih<e Majestät auf der Rückreise über
Steyermark vielleicht bald wieder verehren zu d.ür-
fen. (S. Z. )

A u s l a n d.
F r a n k r e i c h .

Den neuelten^Nachrichten aus P«ris zufolge,
waren am i o . und i » . d. M . keine neuen Stö-
rungen der öffentlichen Ruhe in dieser Hauptstadt
vorgefallen.

I m Journal de Pari«! vom i 2 . d. M . lesen
wir Folgendes: „D ie Vorfälle am g. waren aller«

dings von sehr knmrul);'g?nder Art fllr alle diesem-
gen, welche irgend ein Eigenthum zu vertheidigen hüt--
ten. Man sah dabei Gestalten, man hörte Reden^
welche offenbar Leuten angehorten, die man mib
Fug und Recht' die Veteranen des Aufruhrs nen»
nen darf. Es sind die nemlichen, welche im Jahre
i7g3 eine so große Energie gegen die Aristokratie
der Bouticken entwickelten. Sie waren von J ü n -
gern umgeben, die sich, ohne die Gegenwart der
Trupoen, und die Festigkeit der Regierung ohne
Zweifel würdig gezeigt haben würden, in ihre Fuß-
stapfen zu treten. Das Zusan-.menrottiren und das
Geschrei uon dergleichen Citoyenö kamen den Kauf-
leuten und Krämmern auf den Boulevards und m
den Straßen S t . Denis und S t . Mart in eben all«
zu constitutionell und allzu beruhigend vo r , beson-
ders/da ihnen keine prächtigen und geräumigen Ho-
tels zu Gebote stehen, worin sie sich im Fall von
Aufruhr und Plünderung auf den Spaßen, oerste»
cken rönnen!

Ferner lesen wir im Journal de Paris vom
obigen Tage Folgentes: „Se i t einigen Tagen i>I
die Fabrilk von falsch »Nachrichten und von beunru-» ,
higenden Gerüchten in großer Thätigkeit. Überall
stößt man aufgeschäftige Leute, die einem, nach glaub-
würdigen Correspondenzen, die außerordentlichsten
Dinge über die Lage von Lyon, von Rouen, voil
Amiens, von Grenoble :c. :c. zu erzählen wisse».
Ihre» Nachrichten zufolge ist keine von diesen Städ-
ten, die nicht der Schauplatz ekles vollkommen orga-
nisirten Aufruhrs w^rej ein Theil der Einwohner
schlägt sich Tag und Nacht auf den Straßen; der
andere ist damit beschäftiget, sich in den Häuser,»
zu verrammeln! Wenn die Bewohner dieser verschie-
denen Städte, im Schooße der vollkommenem Ruh«
deren sie genießen, die Schreckens-Nachrichten ver-
nehmen werdeq, die man über sie verbreitet, so wer-
den sie ohne Zweifel denken, daß wir uns auf ihre
Unkosten lustig machen wollen, oder daß man die
Leichtgläubigkeit der Pariser auf die seltsamste Weise
mißbraucht. Sie werden nicht ermangeln, allen »h»



220

een Bekannten zu fHre'lben,,dast an allen diesen Ge-
tüchten kein wahres Wort ist^ daß sich nicht das
Mindeste ereignet ha l , was auch nur den leisesten
Vorwand zn diesen 'Nachrichten, von Unruhe und
Aufruhr hätte- liefern können, Wir wissen schon
was sie schreiben wer.de>»; tausend Menschen zu Pa-
ris, welche jeden Tag Briefe aus Nouen, Lyon lc.
erhalten, wissen es so gut als wir; dieß alles aber
wird die Ahnten der Parthei, welche nichts als Re-
volutionen träumt,, nicht abhalten, morgen nnd über
morgen dieselben Albernheiten zu wiederholen, und,
was das sonderbarste ist, sie werden immer wieder
Narren finden , die leichtgläubig genug sind » ihren
Erzählungen Glauben beizumessen̂  Unruhen allf
»inem Puncte vorauszusetzen, um sie anderswo »virk-
lich z>» erregeii, ist eine Taktik, dercn sich die Übel»
gesinnten zu all'N Zeiten bedienten^ und unsere heu»
tigen äffen hierin nur ihren Vorgängem nach. Dem
sei wie ihm wolle, und sollte auch die t ^ n xsm^t?
deßhalb vor Ärger dret Tage eher zu Grabe gehen
müssen,, wir können unsere Leser versichern, daß die
öffentliche R,uhe wedev zu Lyon,, noch zu Roue»,
noch zu Amiens, »och zu Grenoble, noch auf irgend
Hlnem andern, Puncte iu Frankreichgestört-n>o»den>i> .̂"

Am l>i. Juni war beim Konige eine sehr zol>l»
leiche Cour. Das diplomatische Corvs,dii Munster/
«lle zu Pir iä anwesende Marschälle und Generale,.
sehr viele P^irs und Depntirte hartcu sich daber
<ingefunden.

Die Commission des öffeuMchen Unterrichts hat
durch einen Beschluß vom 10. Juni acht Studlostili
des Rechts, und mn5 Studiosen, der Mezin »wuch-
ten CoUegiew allsgeschlossen., (Ostrr. B.)

Frelndeu-Auze ig e.
A n g e l ommö ne u,>»K 2lbgeg angene.

Den' 25^

Hcn' Joseph Gnmdiger> Handlu"Mire<ttor ^

von Gratz, eingk« Pollana Vorstadt Nr. 2. — H r .
Georg Gustin, Kaufmann, von Triest, eink. Gra,
discha Vorst. Nr. 2/,. — Hr. Ritter v. Schönfeld,
k. k. Hofagent, von Wien nach Triesi. —> Hr. Graf
v., Blagay, k. k. Berg Oberamts-Asseßor, von Gratz
nach Idria. — Frau Fürstin v. Ditrichstein gebor-
ne Gräfin Suwaloff/ von Wien nach Padua. —
Hr. Eduard John, Handelsmann und Herr Barte!«
ma Hochkosier,Handlilngs«Ag,ent mir seiner Tochter,
beioe von Triest^ Wohnung unbekannt.

Den 2b. Frau Tetla Gräfin v. Potocka ge-
borne Fürstin v. Sanguszko, Gätterbesitzerin mit
Sohn Wladimir Grafen v. Potocka, von Wien, eingk.
Stadt Nre 3 i3 . — Hr. Dominic Bregand, Guts-
besitzer, von Gorz, eingk. Kap. Vorst. Nr. !o. - ^
Hr . HironiinuS Fürst v. Montfort,, Bemittelt mit
Baro-n. Ga,yl, von Triest nach Schönau.

Den 27. Hr. Freih. von Münchhausen, Herzg.
br-ounschweigischer Kamlncrherr mit Gemahlin und
Fräule Louise v. Griechheim,, von Tricst, Hr.
Frauz Earl Handelsmann, mit Handtuirgs-Comnns
Michael Hohl, von Wien, alle eingk. Stadt Nr.
3»3. — Fr. Christiana Baumann, Kaufmanns
Fra,u, von Klage,^,lrt, eingk. Sta^t Nr. 27^. —
Hr . Jacob Kosler, Handelsmann mit Gatt in, von
Trieft,, Wohnung unbekant.

A b g e v e i s e e.

Deu 25. Hr. G?oVg Gultin, Kaufmann, nach
Roufch. " '

D?n> 2-7. Hr. Frech. v. Münchhausen-, Herzogs
öra!!nsch>v>'ig,ischör Kammerherr mit Gemahlin und
Fraule Louise «̂  Griechheim,, nach W1en>

W< chsel-Curs i n W i e n
voin 2/^. Juni. i32c>.

ConvenüauS-Muuze vonHundext 2öo ß̂

I g n a z A ! t , N s C d l e r v « l > K l e l n m K l z r , , V e r l e g e r u n d R e d a c t « » ^


